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und aus demfelben das ent-

HE fernt, was den Anstand ver-

nnIT Far legen oder dem polnischen

ul Ill AS Lefer Schwer verftändlich fein

fönnte, Für die Cultur und

Sittengefchichte gewinnt

! dadurch das Werk ein großes

| Intereffe; für die Sprache

und Literatur aber hat es

eine fpecielle Bedeutung. Die Sprache

it jo wunderfchön, der Stil von fo

ichlichter und edler Eleganz, daß der

Berfaffer für einen elaffischen Meifter

der polnischen Broja gilt. Görmicki

ichrieb auch  felbftändige Were,

Seine Gejchichte „Dzieje w Koronie

Polskiej* hat indeß eher den Charakter

von Denfwirdigfeiten als von Ge-

ichichte, und ift mehr eine angenehme

Lectüre, als eine geschichtliche Hilfs-

quelle. Merkwirdig aber find feine

politifchen Schriften. ES gibt deren

zwei. Die erfte, RozmowaPolaka

  

  

  

    

  

 

  

  

  

 

  

  

  

  

  

  

  

  

z Wlochem (Unterredung eines

Volen mit einem Italiener) berührt

die wichtigften Fragen des polnischen

öffentlichen Nechtes und culminirt in

der Forderung, die im Jahre 1573

angenommene Form der Königswahl

abzujchaffen. Die zweite, Droga do

Prawdziwej Wolnosei (Weg zu

einer wahren Freiheit) geht von dem

Standpunkte aus, daß, wenn einmal

erbliche Monarchie nicht möglich ift,

e3 befjer fei, eine rein republifanische

Negierungsform einzuführen, als das

(IM

Stanislaus Zolticewstt.


